
Nachrichten über die Anstalt
von Vstern 1840 bis Gstcrn 184l.

I. Lehrvertassnng.

prima. Ordinarius Director Härtung. Religion: Erklärung des Evangel.

Matth. Christliche Tugendlchre mit Erläuterung der Vibelstellen, 2 Stunden Superintendent

I). Oehler. — Deutsche Sprache: zusammenhängende Erörterung des Wichtig«

sten auS der Grammatik, nach Hoffmann: Erklärung sämmtlicher das griech. Alterthum be»

treffender Abhandlungen in HieckeS Handbuch: Uebungen im Finden und Anordnen des Stoffes

und Correctur von Ausarbeitungen: 2 St. der Ordin. — Lateinische Sprache: Licerc,

1"usc. (), üb. I. statarisch und II. cnrsor. Lic. cle orat. I. statarisch u. ein großer Theil von

II. cursorisch. Hörnt, serm. I., ,. Z. 4. 6. g. 10. II., ,. 2. Z. Z. 6. u. 0ci. lib. III.

Disputirübungen, Extemporalien nach Grysar, Correcturen nach NägelsbachS Uebungsbüchern,

Censur von freien Aufsätzen n. Dissertationen: 7 St. der Ordin. Prosodische Hebungen » St.

Dr. Breitenbach. — Griechische Sprache: Jlias I — VI. incl. Eurip. Medea.

Plato's Gastmahl. Demosth. aclv. I. Olynt!^. II. III. Erläuterung der schwierigsten

Parthien der Syntax nebst Beispielen zum Ueberschen ins Griech., 6St. der Ordin.— Heb;

räische Sprache: ,. B. Ruth, Psalm »20 — 1Z4. 2. 22. Prophet Jonas. Uebersctzungen

nach Böttchers Uebungsbuche: 2 St. Dr. Alten bürg, — Französische Sprache: pcml,

er VirFine p. i — 43. u. Lksilez XII. Wöchentliche Correcturen und Sprechübungen: 2 Sr.

Tertius Mücke. — Philosophische Propadentik: Seclenlchre nach Scholz, Logik

nach Trcndelenburgs elem. log. ^rist. §. g—.^9. mit Uebungen im Definiren und Eintheilen,

2 St. v. Oehler. — Mathematik: Trigonometrie, Logarithmen, Stereometrie, Ketten/

brüche, unbestimmte Gleichungen des erste» Grads, 4 Sk. v". Nauck. — Physik: Mecha¬

nik, Electricitat, Magnetismus, 1 St. IZr. Nauck. — Geschichte: von der Entdeckung

Amerika's bis zur franz. Revolution, darauf Rückkehr zum Mitlelalter nach Schmidt, 2 Sr.

Eymn.-Lchrcr Voigtland.

8ccun6a. Ordinarius Gymnasiallehrer Voigtland. Religion und deutsche

Sprache wie in Prima. — Lateinische Sprache: Livius XXIII. Lic. x. Ic^e IVl-inilig,

I>. I^iZgrio. Virz. ^en> I. II. Mehreres aus Cic. u> Virg. wurde memorirt. Stylübungen

zu mündlicher und schriftlicher Correctur nach Grysar, Extemporalien aus Mnret, Ruhnken ic.

einige freie Ausarbeitungen: 9 St. der Ordin. Prosod. Uebungen, mit Prima vereinigt, - Sr.

Hr. Vreitenbach, Griechische Sprache: Odyss. iZ— 21. inci. Heraii. üb. I.



Übersetzungen aus dem Beutschen nebst Erläuterung?» einiger Theile der Syntax, namentlich
der Casuslehre: 6 St. der Ordin. — Hebräische Sprache: Formenlehre mit Uebersetzuiu
gen aus der Genesis und aus Böttchers Uebungsbuch,2 St. Dr. Alten bürg. — Franz.
Sprache: Lkzrles XII. z. Buch. Wöcheiul. Correcturen aus Fränkels Authol. u. Sanguin.
Befestigung der Etymologie und Syntax: 2 St. TertiuS Mücke. — Mathematik: Pro¬
portionen, Ähnlichkeit geradliniger Figuren/ GleichungendeS ersten n. zweiten Grads, Lehre
vom Kreise, Uebungen im Auflösen geomecr. Aufgaben, Reihen u. Progressionen: 4 St. Dr.
Nauck. — Physik wie in Prima. Geschichte n. Geographie: alte Geschichte bis
auf August, verbunden mit geogr. Repetitionen, z St. Dr. Altenbnrg, im Winter Gymn.»
Lehrer Voigtland.

Zeitig. Ordinarius Conrector Dr. Altenbnrg. Religion: Einleitung in die
Schriften des N. T. mit Lesung einzelner Theile, ingleichen in das A T. mit Hervorhebung
deS Wichtigsten aus der Neligionsgeschichte, besonders der Lehre vom Reich Gottes: 2 St, D.
Oehler. — Deutsche Sprache: Erörterung des Wichtigsten aus der Etymologiezur Be«
grüudung des Nichtigen im Sprachgebrauch und Orthographie, Erläuterungen der rednerischen
Figuren, Unterscheidungen der Dichtarten nach Inhalt und Form, Uebungen im Scofffinden
nach der Chrie>form, Erklärung und Recitation von Gedichten, Correcturen, s St. der Ord.,
im W. Dr. Härtung. — Lateinische Sprache: Ovici. metam. I. u. II. mit Auswahl.
Laos. k. (Z. I — III. u. V. (privatim II. IV. VI.) Einiges wurde memorirt. Zusammen«
Hangende Erörterungen der Syntax mit Ucbersctzuugsübuuge»nach August. Stylübungen nach
Höchel, Hölzer und Walker: io St. der Ordinarius und einen Theil Dr. Breite nbach. ---
Griechische Sprache: Lesebuch auö Apollodor üb. IV. in Jacobs Blumenlese einige
Stücke aus Homer: Übersetzungenaus Rost's Anleitung und Rückübersetzungen ins Griech.
Wiederholung der Etymologie und Erklärung einiger Theile der Syntax, 6 St. der Ordin. u.
z. Th. Dr. Breitenbach. — Französische Sprache: Etymologie mit UebersehungS-
Übungen nach Sanguin, 2 St. Tcrlins Mücke. — Mathematik: Gleichstächigkeit,Ver¬
wandlung u. Theilung geradliniger Figuren, Gleichungendes ersten Grads, Potenzen u. Wurs
zeln, Ausziehen der Quadrat« und Cubik-Wurzel, pythag. Lehrsatz mit Anwendung auf schiefe
winklige Dreiecke :c. Z St. Dr. Nauck. — Naturgeschichte: im S. Botanik, im W. Zoo«
logie, 2 St. ders. — Geschichte: deutsche Gesch. bis 1700 nach Völliger, s St. der Ordin.—
Geographie: Asien, Afrika, Amerika u. Europa nach Volger, 1 St. ders. —- Gesang:
2 St. Gesanglehrer Heise. — Zeichnen: 2 St. Zeichenlehrer Reich ard.

()uzl'ta. Ordinarius Tertius Mücke. Religion: bibl. Geschichte des N. T.
mit Erklärung darauf bezüglicher Bibelstellen, 2 St. D. Oehler. — D e u t sch e S p r a ch e:
Erklärung und Recitation leichterer Gedichte; Correctur von Erzählungen, Beschreibungenund
Umwandlungen erzählenderGedichte in Prosa; praktische Uebung der Gramm., 2St. der Ord.,
im. W. Dr. Nauck. — Lateinische Sprache: Cornel's Thrasybul, Couon, Alcibiades,
Lysauder. Memoriren lat. Verse. Ucbersetzungen aus Gröbel — »Zc>. Correcturen: >oSt.
der Ordin. — Griechische Sprache: Etymologie bis zu den Verbis aufSchriftliche
Uebungen und Übersetzungen aus dem Deutschen. In Jacobs Elementarbuchdie Anekdoten



von Philosophen z. Th mit Rückübersetzung:6 St. der Ordin. — Mathematik: Anfang«-
gründe der Geometrie u. Congruenz der Dreiecke, Auflösung geom. Aufgaben, Rechnungmit
rntgegengesetzten Größen, Buchstabenrechnung, I St. Dr. Nauck. — Naturgeschichte
wie in Tertia. — Geschichte und Geographie: allgem. Geschichte von August bis zur
EntdeckungAmerika's nach Bredom. Europa, Asien, Afrika u. Amerika nach Volger, 2 St.
Dr. Alten bürg. — Kalligraphie 1 St. Kirchner Heise. — Gesang 11. Zeichnen
wie in Tertia.

Quinta. Ordinarius Dr. Brcitenbach. R e l 1 g i s n wie in O.uarta, — Deut»
sche Sprache: Uebungen im richtigen Construircn und in der Orthographie, mündliches Er«
zählen und Correctur schriftlicher Erzählungen, Erklärung und Recitation von Gedichten, 4 St.
der Ordin. — Lateinische Sprache: Einprägung der Etymologie nud des Einfachsten u.
Nothwendigsten aus der Syntax, Übersetzungsübungen nach Ellendt u. Gröbel, io St. der
Ordin. — Mathematik: Formenlehre als Vorbereitung auf den geometr. Unterricht, ge-
meine Brüche und Decimalbrüche, Uebung in Zeichnen von Figuren, z St. Dr. Nauck. —
Geschichte u. G e 0 gra p hi e bis zur Eutdeckuug Amerika's, mehr biographisch, nach Bre»
dow. Das Nolhiveudigsteaus der phys. u. mathem. Geographie, sodann die Erdtheile, Z St.
Gymnasiallehrer Voigtlanb, im W. Dr. Alten bürg. Na t n r g e sch ich t e: im Som¬
mer Botanik, im Winter Zoologie, nach Schubert, mit Vorzeigung der Abbildungenbet Gold«
fuß, 2 St. Dr. Nauck, im W. Dr. Altenbürg. Kalligraphie: z St. Kirchner
Heise. — Gesang imd Zeichnen wie in Quarta.

Die Pcivatarbelten der Schüler der drei obersten Classen wurden durch stete Controle
geleitet. Die Tertianer beschäftigten sich besonders mit Cäsar, die Secundaner mit Cicero
senect. und den CatilinarischenReden, mit Sallust und mit der Odyssee, die Primaner vor¬
züglich mit der Zliade, mit Cicero p. logs I^niliz und 1!7ugc. ()uzsst. und mit Sallust.
Die im vorigen Jahre eingerichtetenSchülerstundcn, wöchentlich zweimal, wurden uitter De,
ciussichtigung der Lehrer fortgesetzt, und erwiesen sich fruchtbringendfür die Unterrichtendenso¬
wohl als für die Unterrichteten.

Zm Alumnate oder der Communität wurden durch mehrere, vom Herrn Zuspector
Dr. Breitenbach veranlaßte, Einrichtungen Fleiß und Ordnung gefördert. Zudem zur Ver-
legung des Turnplatzes an eine» zweckmäßigeren Ort der wohllöbl. Magistrat sowohl den Raum
als auch das nöthige Holz unentgeldlich gewährte, wurde dieselbe unter Leitung des Herrn Dr.
Nauck zeitig ausgeführt, der sodann auch die Turnübungen leitete.. Die Kosten wurden vom
Köuigl. Provinzial-Schul-Collegiumgrößteiuheils auf den BaufoudS des Äpmnasii überwiesen.

Von den hohen Verfügungen sind hier folgende auszuhebeu: Unter dem :Z.
April wird Ruthardt's Vorschlag und Plan einer äußeren imd inneren Vervollständigungoer
grammatischenMethode, die classischenSprachen zu lehren, mit dem Auftrage mitgetheilt, über
die Ausführbarkeit dieses Planes sich gutachtlich zu äußern, und unter dem 2z. Sept. desselben
loci msmoriülcz empfohlen. Unter dem 4. Mai werden Harnisch'cnS Entwürfe und Stoffe
zu Unterredungen über Luthers kl. Catechismus empfohlen. Unter dein 2,. Juni wird ein
Exemplar der zwei letztwilligen Dispositionen des höchstseligen Königs Majestät mit dem Auf¬
trage Übermacht, dieselben zur Kenntniß der Lehrer und der Zöglingegelangenzu lassen. Unter
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dem 25, Juni werden durch Circnlarverfügung die Themata der Ausarbeitungen von 2<i Gym¬

nasien der Provinz mitgetheilt und deren künftige Bekanntmachung im Jahresberichte anheim

gestellt. Unter dem 21. Scpt. wird die Zahl der einzusendenden Exemplare vom Schulpro«

gramme auf 2,5 erhöht. Unter dem 2. d. M. wird bei Genehmigung des Lectionsplaus für

das Wintersemester der Entschluß des Directors gebilligt, den Lehrplan znm Gegenstände all¬

gemeiner Berathungen in den Couferenzcn zu machen, um größere Einheit in Disciplin und

Methode hervorzubringen, und zugleich die Ausarbeitung eines vollständigen Lehrplans für je¬

des Fach empfohlen, in welchem das Pensum einer jeden einzelnen Classe und die methodische

Behandlung möglichst genau bestimmt sei. Diese Plane sind hinsichtlich der wichtigsten Fächer

bereits vollendet und werden dem Königl. Provinzial SchnliColleginm zur Genehmigung vorge¬

legt. Unter dem ig. Januar wird durch Circularverfügung der Director aufgefordert, sich gut¬

achtlich zu äußern, ob gegen die Ausführbarkeit des vom Nector nnd Senat der Universität

Berlin beim Königl. Ministcrio gemachten Vorschlags, die Dauer jcdes Semesters auf Z Mo«

imte, und für die großen Ferien die Monate August und September zu bestimmen, von Sei¬

ten der Gymnasien wesentliche Bedenken entgegenstehen, nnd ob es bei der Genehmigung des¬

selben nöthig, räihlich uud thuulich sein möchte, künftig mir einmal im Zahr, und zwar an»

Schluß des Sommer-Cursus, Abiturienten-Prüfung zu halten, und zu dem Ende für die Prima

aller Gymnasien jährliche, mit dem Monat Oclober beginnende, Curse anzuordnen.

Themata der lateinischen und deutschen Arbeiten,
welche von den drei obersten Classen im Lanf dieses Jahres gefertigt worden sind.

s) Lateinische
in ?riina:

,) Div-cis eiusclcmczuo sni-ilicii kominis im'-iFv expiimutur cluce Hoi'litin 8crm. I, 1.

2) Oe gpuä I-Ioi'-itunn (8ei'n>, !, z) personn. Z) innbitione. 4) Animos post
niorteni rcinnnere, cluce dicciunL clekenclitur. De Ilniütii pucritiz. b') !VIcc!e-ie> t'-i-

dulgs Luripiclis, ziAumciitun, exp^nstur. 7) ()uibus rebus estectum sit, ut ^tlieinen-

ses ^lüccclaiiuin re^is, iuiperio sukjicerenlur. g) l^uunta szpieiitiu in piiin-i
Iliuciis rliapsciclia operis totius t'unclumenta prisue-it Ilomeius. 9) post pu-

näln apucl 8cnüm kuctam senötnm LartliciFiniensem, ut subsicliz mittüt, obteLt-itur.

^0) Imitgtiunis sit prnbznclum Aeuus, c^uoclnam vitupLignclum? >i) ^ii czui-

dus rebus et sb liaminibus er g ^i^antidus cliKeiünt. >2) IZieeucli ^cultas c^ulbusnum

xnrissimum redus paretur.

Dissertationen zum Behuf des Disputirens: >) ?^ipeit-is mz^is exoptanclii

c>uzm ^ivitige. 2) ^luiizsterig pluZ Iiabuerunt utilitutis czimm clamni. Z) I^InnLiA

gl'<ii^roria plus kadueiuiit utilit-itis czugiu claiiiiii. 4) lVlnrs umi est i» lu-ilis ponenclg.
i.luturiia pgx bello peiniciosiur. 6) jlomsni »b uitiini»! liber-illluis ulieni. 7) Lkiie»

istem commenägt I-lorAtius g) Mgrius multa quitlem mnla in rvmpub. komansm iatu-
lit, seci icle.n multo plma bong kecit. '^77«?«



in Lecunäa:

,) 8c>lanis npucl Lroesum rle fortuna kumüiia clisputstic». 2) ve Oä^sse-ie ülzri uiilie-

ciccsimi praest-intlz. Z) Ouatenus resp. kam. per lege? 8empronias sit perturkat-i. 4)
^olonis cle fortuna Iiumsnz scntenti-i cznomaclo sit Lroesi re^is korlun:, canürmut-!. Z)

De cnusis prsecipuis, c^uibus Romain sci summum potentise ct gULtoritatiz pLiveueiint

kastigium.

K) Deutsche

in 1'ilina und Kcounäa:

,) Ueber die Aufrichtigkeit. (Abhaudl.) -:) Wie man es anzufangen habe, um zu einem guten Vortrage

seiner Gedanken und Empfindungen zu gelangen? (Brief an einen Freund.) Z) Beschreibung

inner selbstgemachten Reise, in Briefform. 4) Charakterschilderung des Achilles und des OdysseuS.

5) Worin bestand FriedrichsII. Größe? 6) Die Römer vor und nach dem Jahre 146 v.Chr.
Bericht über Privatlcktüre. g) Ist es wahr, daß wer an keine Tugend glaubt auch keine

besitzt? g! Was gehört zur richtigen Betreibung der Wissenschaften? (Nach Schiller'S Spruch
des Confticius,) 10) Wir müssen bei unsern Handlungen nicht allein die Gegenwart sondern

auch die Zukunft und die Vergangenheit berücksichtigen. (Nach Schiller's Spruch des Confucius.)

zi) eine Chrie. 12) Was man m der Jugend

wünscht, hat man im Alter die Fülle.

iz) Willst Du dich selber erkennen, so sieh wie die Andern es treiben:
Willst Du die Andern versteh',!, blick' in dein eigenes Herz.

14) Orpheus Klage vor den Herrschern der Unterwelt, poetischer Versuch nach Ovid.
lZ) Nicht an die Güter hänge dein Herz,

Die das Leben vergänglich zieren:

Wer besitzt, der lerne verlieren.

Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz.

16) Schilderung eines oder einiger Charaktere aus einem Schiller'fchen oder Göthischen Trauer»
spiele, welches der Schüler privatim gelesen hat.

In l'citia:

,) Welchen Nutzen gewähren die Gewässer? ?) Schilderung des Frühlings, z) Der Gang

nach dem Eisenhammer, Nacherzählung. 4) Ueber den Leichtsinn. Z) Was hat die Mensch«
heit durch Schjfffahrt und Handel gewonnen? 6) Ueber die Friedfertigkeit. 7) Vorzüge der
Gebirgsgegenden, g) Armuth die Mutter der Weisheit. 9) Welcherlei Bücher soll der Schü¬

ler lesen? in) Ueber den Fleiß, Abhandlung. 11) Die gebratene Henne, frei erzählt nach

Nückert. 12) Patriotismus oder der Grenzstreit der Carthager und Cyrenenser, der Glarner

und Urner, zwei Erzählungen, iz) Morgenstund' hat Gold im Mund', eine Chrie. 14) Der
Schüler giebt in einem Briefe an feinen Vater oder Lehrer Rechenschaft über seine Privat»

lektüre. ,5) Ueber die Entstehung und Bereitung der Leinewand, eine unterhaltende Beschrei¬

bung. 16) Freie Nacherzählung der Ballade Johanna Sebus. 17) Freie Nacherzählung dex
Ballade Rudolph von Habsburg.
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!I. Chronik.

Nachdem sogleich zu Ostern Herr Dr. Breiten 5 ach als Alumneninspector u. Ordi¬
narius der Quinta in die Stelle des an das Gymnasium zu Nanmbnrg abgerufenen Herrn

CvllaboratorS Ranch fuß eingetreten war, verstrich das ganze Iaht ohne weitere Verändern»«

gen im Lehrerperfonale, so wie auch ohne Störungen, mit Ausnahme der Erkrankung des Hrn.
CanrectorS l)r. Alten bürg, die denselben 6 Wochen lang vor Weihnachten seinem Berufe

entzog. llnter dem iZ, Juni wnrde Herr Landrach Baron von USlar von den Functionen

''tneS Königl. Commissarius bei den Abiturienten,Prüfungen seinem Wunsche geckaß und zugleich
auch von den Geschäften, die ihm bei Collalion der mit dem Gnuiuasium verbundenen Stipen¬

dien oblagen, entbunden, und statt dessen zum stellvertretenden Abiturieuten-Prüfungs-Commif«
sarins für die Fälle, wenn der Königl. Provinzial,Schulrath nicht zugegen sein kann, Herr
Land» und Stadtgerichts-Director Justizrath Sipman ernannt. Am 29. Juni wurde vom

Gymnasium die Gedächtnififeier deS Höchstsätzen Königs Majestät andächtig begangen, wobei
vom Direktor Alli'rhöchstdessclbcn lehtwillige Dispositionen nach vorangcschickicr Einleitung

und mit darangekuüpflen Beherzigungen deii Zöglingen mitgetheilt wurden. Gemäß hoher Ver¬
fügung des K> Provinzisl-Schulcollegii vom 26, Juli wurde Herr Mathematicus Dich vom
K. Miuisterio der geistlichen:c> Angelegenheiten definitiv aus dein Lehramte cutlassen und feine

Pension auf den -ülgcm. PeusionSfonds übernommen. Durch hohe Verfügung v. >4. Aug. sind
den Lehrern für einige wegfallende Emolumente Entschädigungen aus dem Schulgelde bestimmt

tvs^cn. Vom 6. bis zum g. Septbr. erfreute sich das Gymnasium zum dritten Male der

Anwesenheit des Königl. Provinzial, SchulratheS Herrn vr. Schanb, der am 7. die Lehrstun-

den besuchte nnd am Z. die AbiturientemPrüfung leitete. Am -Z. Octbr. wnrde die GeburtS-
nud Krönnngsfeier Seiner Majestät des Königs im Auditorium der Prima durch Gesang und
einen besonders für daS Gemüth nnd die Fassungskraft der Zöglinge eingerichteten Vortrag deS

Direktors begangen, in welchem derselbe mit einigen sich leicht einprägenden Zügen die Gestal¬

ten der hochachtbaren Regenten vorführte, welche feit zwei Jahrhunderten in ununterbrochener
Reibe den Preußischen Aegententhron geziert haben. Unter dem 24. Decbr. benachrichtigt eine

hohe Verfügung, dasi von deS Königs Majestät der Zuschuß von ^00 Thlr. abermals gewährt
worden sei- Zugleich wird das Einkommen des Herrn Gymnasiallehrers Voigtland, deS

Herrn Dr. Nauck nnd des Herrn Dr, Breitenbach fixirt, nnd für Herrn Terfius Mücke

die Remuneration von 5" Thlr., für den Director die von ,oo Thaler erneuert.

lll. Statistische Uebersicht'

Die Schülerzahl betrug im Sommersemester 66, von denen 7 in Prima, , , in S»

«unda, 9 in Tertia, 2-? in O.uarta und ,7 in Quiura sich befanden: im Wintersemester 65,

von denen 10 der Prima, g der Secunda, 9 der Tertia, «4 der O.uarta nnd 14 der Quinta
angehörten. Aufgenommen wurden im Lauf des Jahres 15, ausgetreten sind iz. Von diesen

sind s zur Universität, die übrigen zu andern Verufsarten übergegangen. Diese Abiturienten
waren Christian Stumpf aus Osiheim, der die Prüfung zu Ostern am Herzog!. Weimar'schen
Gxmnasium zu Eisenach bestand, und Wilhelm StävS aus Gerne in Westphalen, der da«

Zeugniß der Reife hierfelbst erhielt und zum Studium der Mathematik sich nach Leipzig
begab.





Der Lehrapparat erhielt folgenden Zuwachs:

1) Durch Geschenk,: des Ä'önigl. Mimsterii der geistlichen, llnierrichtS « ic. Angelegeichciien:
->) Kortmann's Wandkarte für Europa in >6Blättern; d) von Grasss alihochdeucsch.

Sprachschatze 19. n. 20. Lieferung; c) von B r e t sch n e i d e r's cvipuL 1'v.fcirmijtvrum

k u. 7. Th,; il) von Crclle's Journal den 20. u> 21. Bd.; e) von Friede maun's

didlivtliLLa Lciiptorum ÄL poet^iuin latlnoium aetutiL rec^ntioiis sclc'ctu l. u. L. Bd.;
k) vom Rheinische n Museuni den 6. Jahrgang; Z) von Sprnner's historische

geographischem Atlas die z. Lieferung; I>) mc>>etemztuui InstoriLc?! um spccimeu cwplcx
von Menn; i) von Goldfußenö naturhistorischem Atlas die 22. Liesernng ; li) Korn
inann's Wandkarte von Deutschland, letztere mittelbar als Geschenk des Verlegers.

2) Durch Ankäufe mittelst der Walch'schen und Daltting'schen Legatengelbcr:

z) Zimuicrmann's Zeitschrift für A l t e r t h u m s k n n d e Jahrg. 1340; d) Naumer's

Geschichte Europa's in den letzten Jahrhunderten 5—6. Band ; c) Nieb uhr's Leben».-
geschichte und Briefwechsel, Z Bde.; cl) Göttling's Geschichte der römischen Staats-
verfassung; e) Nitzsch Anmerknugen zur Odyssee, Zter B.

Für die S ch ü I e rb i b li 0 t h e k wurden angeschafft:

a) Campe's Sammlung merkwürdiger Neisebeschreibungen für die Jugend, i — 7. Band;
I^>) Lessing's schünwisscnschafrliche Schriften, 1—6. Bd.; c) Kurzens Handbuch oer

deutschen Natioualliteratur; cl) Wolf's poetischer Hausschatz.

Aus dem Walch'schen Fonds für Prämien wurden am Schluß des vorigen Schuljahrs

folgende Preise vertheilt: g) Virgilii app. eil. 1'sikiALr l'. I — III. I>) ?lstOius cllulogi
>!i usu>n scliol^rum sei., ecl. Ht-illbüum, Val. I. ct II. Die Preißaufgabe war: ^uii^us

v-utciti^us insi^nis Liceru vel piivstus vel muFistlutuZ vel orgior tulllit, und dasselbe
Thema deutsch: lieber Cicero's Verdienste als Mensch, als Staatsmann oder als Redner.

Die Preißcrager waren die Primaner Wiihelm StäpS aus Derne in Westphalen und Bruno

Dach sei aus Naumburg.

IV. Ordnung der öffentlichen Prüfungen.

Dienstags d e „ z 0. Mär z Nachmilt ags von 2 — Z Uhr Prüfung oer beiden
Elementarklasscn.

Mittwochs den II. MSrz Prüfung der Gymnasialclassen, und zwar
Vormittags von Z — 12.

») Religion.

2) Geographie in IV. und V.

z) Geschichte in II.
4) Mathematik in V. und I.

Z) Latein in V. und in IV.

6) Griechisch in IV. nnd in III.

Nachmittags v 0 n 2 — Z.

1) Latein in III.
2) Griechisch in II. und in I

z) Latein in II. und in I.

4) Französisch in I.



Donnerstags den >. April Nachmittags von 2 Uhr an Nedcübungen. Gesang
und musikalische Vorträte, und zwar:

,) Hvmue von Loreuz, gesungen vom Chor.
?) Der Glockenguß zu Breslau, vorgetragen vom Quartaner Lommer,

Der Kaiser und der Abt, vorgetragen vom Quartaner Härtung,
z) Romanze aus Zeniire und Azur von Spohr, vorgetragen vom Quartaner Deckert.
4) Die Ncujahrsnacht eines Unglücklichen, vorgetr. vom Tertianer Schulze.
5) Andreas Hofcr 'S Tod von Körner mit Guicarre-Dcgleilung, vorgetragen vom Sccundaner

Kelber.
6) Der gerettete Jüngling von Herder, vorgetragen vom Sccundaner Siegfried.

Nadel nud Kamm, eine M.ikame von Nückert, vorgetr. vom Sccundaner Kelber.
7) Phantasie für das Pianoforte von Mozart, vorgetr. vom Quartaner Deck ert.
N Die Fabier, eine poetische Erzählung, gedichtet n. vorg. vom Primaner v. Witzle ben.
9; Schiller's Theilung der Erde in Musik gesetzt von Nuhberg, vorgetr. vom Secundancr

Büttne r.
,0) lieber Antonio's nnd Tasso's Charakter in der Tragödie, verfaßt und vorgetragenvom

Primaner Lommer.
Ilistliriz tostis tcmparnm, lux vcritatis, vita memniiae. mngistrü vir^e, mmtiki

vetuststis, verfaßt nnd vorgetragen vom Primaner Dächsel.
,,) Variationen für das Pianoforte von Niotte, vorgetragen vom Sccundaner Starke.
,2) Rede des DIrectors und Prcißvertheilung.
»z Hymne von Kunze, gesungen vom Chor.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem IS. April. Die neuen Ankömmlinge
werden am 17. geprüft.

Dr. Hartun g,
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